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Mietshaus in ehemals geschlossener Bebauung; mit Hausdurchgang, zeittypische Putzfassade, eisernes 
Vordach hofseitig, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Bauantrag für ein Wohnhaus und Nebengebäude erging Juni 1885 und wurde bis September gleichen 
Jahres durch das Bauunternehmen Hermann Döge für Carl Franz Schulze ausgeführt. Holzstall, 
Waschhaus und zwei Aborte waren im Hofgebäude untergebracht, im Wohnhaus selbst zwei kleine 
Wohnungen pro Etage eingerichtet. Wasserspülaborte wurden im Vorderhaus erst 1938 eingebaut durch 
Baugeschäft Paul Randel. Ein zunächst abgelehnter Abbruchantrag wurde im Widerspruchsverfahren durch 
das Leipziger Regierungspräsidium 2005 positiv beschieden (Antragsteller Roland Golmick aus 
Markkleeberg), jedoch nicht ausgeführt. Der dreigeschossige Putzbau mit zurückhaltender Fassadenzier, 
schmalem Hausdurchgang und flach geneigtem Pultdach vertritt jenen Haustyp in den Leipziger Vororten, 
die ein Bindeglied zwischen den spätklassizistischen Handwerkerhäusern an den Einfallstraßen und den 
größeren Historismus- und Jugendstilmietshäusern darstellen. 
Als eines der wenigen erhaltenen Beispiele der einfacheren Mietshäuser in den Randlagen der 
Stadterweiterungsgebiete ortsteilenwicklungsgeschichtlich von Bedeutung.
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